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info@ev-akademie-baden.de
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Evangelische Akademie 
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Charlottenstr. 53/54 • 10117 Berlin 
T.: 030/20355-500 
eazb@eaberlin.de  
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Evangelische Akademie 
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Gesundbrunnen 11 
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ev.akademie.hofgeismar@ekkw.de 
www.akademie-hofgeismar.de

Evangelische Akademie 
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Münchehäger Str. 6  
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www.loccum.de

Evangelische Akademie 
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info@ev-akademie-mv.de 
www.ev-akademie-mv.de

 Evangelische Akademie 
 Meißen
St. Afra Klosterhof Freiheit 16 
01662 Meißen • T.: 03521/47 06-0
klosterhof@ev-akademie-meissen.de
www.ev-akademie-meissen.de

Akademie der Ev.-Luth. 
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Haareneschstr. 60
26121 Oldenburg 
T.: 0441/7701-431 
akademie@ev-kirche-oldenburg.de 
www.akademie-oldenburg.de
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der Pfalz (Speyer)
Domplatz 5 • 67346 Speyer 
T.: 06232/6020-0 
info@eapfalz.de 
www.evangelische-akademie-pfalz.de

Evangelische Akademie 
im Rheinland (Bonn)
Haus der Begegnung  
Mandelbaumweg 2 
53177 Bonn/Bad Godesberg 
T.: 0228/95 23–201
info@akademie.ekir.de
www.ev-akademie-rheinland.de

Evangelische Akademie 
Sachsen-Anhalt (Wittenberg)
Schlossplatz 1d  
06886 Lutherstadt Wittenberg  
T.: 03491/4988-0
ev-akademie-wittenberg@t-online.de
www.ev-akademie-wittenberg.de 

Evangelische Akademie 
Thüringen (Neudietendorf)
Zinzendorfhaus 
99192 Neudietendorf 
T.: 036202/984-0
info@ev-akademie-thueringen.de 
www.ev-akademie-thueringen.de

Evangelische 
Akademie Tutzing
Schlossstr. 2+4 • 82327 Tutzing 
T.: 08158/251-0 
info@ev-akademie-tutzing.de
www.ev-akademie-tutzing.de

 Evangelische Akademie 
 Villigst (ehem. Iserlohn) 
Iserlohner Str. 25 • 58239 Schwerte  
T.: 02304/755-324 
akademie@kircheundgesellschaft.
de • www.kircheundgesellschaft.
de/Akademie

Außerordentliche Mitglieder 
 
Evangelische Landjugend- 
akademie Altenkirchen 
Dieperzbergweg 13 – 17  
57610 Altenkirchen 
T.: 02681/95 16–0  
info@lja.de • www.lja.de

Evangelische Sozialakademie 
Friedewald
Schlossstr. 2 • 57520 Friedewald 
T.: 02743/9236-0 
ev.sozialakademie@t-online.de 
www.ev-sozialakademie.de
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Die Evangelischen Akademien in
Deutschland

 Am Projekt beteiligte Akademien

Ein Netzwerkprojekt
der Evangelischen Akademien
in Deutschland

Was bedeutet CSR?
Gesellschaftliche Mitverantwortung von Unternehmen (engl. 
Corporate Social Responsibility) bedeutet, dass Firmen 
– wo auch immer sie wirken oder herstellen lassen – in 
dem von der jeweiligen Gesellschaft etablierten System von 
Gesetzen, Regeln und entsprechend universeller Menschen-
rechte agieren. CSR betrifft das ganzheitliche Handeln von 
Unternehmen in den Bereichen Ökologie, Ökonomie und 
Soziales.

CSR wird oft verwechselt mit „Corporate Citizenship“, wenn 
Unternehmen Projekte und Vereine in Deutschland oder 
im Ausland fördern. Im Unterschied dazu betrifft CSR den 
eigentlichen Wirtschaftsbetrieb der Firma sowie die Pro-
duktionsstätten, in denen die Produkte hergestellt werden 
(supply chain-approach), auch wenn sie rechtlich nicht Teil 
des Unternehmens sind. Nach Berichten über Menschen-
rechtsverletzungen durch Unternehmen in Niedriglohnlän-
dern sowie aufgrund aktuell zugespitzter globaler Heraus-
forderungen ist die Diskussion um CSR seit Mitte der 90er 
Jahre neu aufgeflammt. Die EU ist mit ihrem Parlament 
und der Kommission zu einem wichtigen Akteur von CSR 
geworden. Für die Akademien ebenso wie für viele andere 
gesellschaftliche Akteure weltweit ist der CSR-Diskurs ein 
Weg, Fragen von Globalisierung und Demokratie in einem 
breiten gesellschaftlichen Spektrum neu aufzuwerfen und 
zu diskutieren.



Das CSR-Projekt der Evangelischen 
Akademien ist regional an vier Stand-
orten angesiedelt. In den Teilpro-
jekten werden mit unterschiedlichen 
Methoden CSR-Konzepte und Um-
setzungsstrategien von privaten und 
öffentlichen Unternehmen untersucht. 
Die Teilprojekte sind eingebettet in 
einen Diskurs zur gesellschaftlichen 
Verantwortung und den politisch- 
demokratischen Handlungsrahmen. 

Arbeitsformen sind:
 Kleine konkret gerichtete Recherche- und

 Untersuchungseinheiten

 Fachgespräche mit Stakeholdern 
 (Anspruchsgruppen bzw. –träger)

 Öffentliche und öffentlichkeitswirksame Akademietagungen 

 Moderierte und koordinierte Stakeholder Dialogprozesse

Projektlaufzeit: 2007 bis 2009

Inhaltliche Projektkoordination 
Dr. Bettina Musiolek, Evangelische Akademie Meißen

Projektmanagement
Dr. Franz Grubauer, Generalsekretär,
Evangelische Akademien in Deutschland e. V.
Auguststraße 80, 10117 Berlin
Tel.: 030-28395410; Fax: 030-28395470
grubauer@evangelische-akademien.de
www.evangelische-akademien.de

Kooperation und Förderung  
Evangelischer Entwicklungsdienst, eed, Bonn 

Hans-Böckler-Stiftung,
Dr. Beate Feuchte
Hans-Böckler-Str. 39
40476 Düsseldorf
Beate-Feuchte@boeckler.de

Villigst – NRW
Neue Formen balancierter Steuerung und 
der Gestaltung des politischen Handlungsrahmens
In diesem Teilprojekt werden ordnungspolitische Konzepte für 
ein nachhaltiges Wirtschaften im Spannungsfeld zwischen 
privater und öffentlicher Verantwortung entwickelt. Mit führen-
den Vertretern von Parteien, Unternehmen, Gewerkschaften,
NGOs und Wissenschaft werden in einer ersten Phase Gespräche 
über den politisch-demokratischen Handlungsrahmen in Zeiten 
der Globalisierung geführt. In einer zweiten Phase werden auf 
breiterer Basis öffentliche Akademietagungen durchgeführt.

PD Dr. Martin Büscher
Evangelische Akademie Villigst
Tel.: 02304 / 755-328
m.buescher@kircheundgesellschaft.de

Arnoldshain – Hessen
CSR im Finanzsektor
Grundsätzlich stellt sich die ethische Frage, wie sich im Finanz-
sektor Verantwortung für CSR verankern lässt. Dabei werden 
weitere Themen erörtert wie: Welche Anreize und Vorgaben 
müssen durch die nationale und europäische Politik geschaffen 
werden? Wie können Anleger CSR und Nachhaltigkeit bei Unter-
nehmen einfordern? 

≠

Das Projekt besteht aus zwei Tagungen und einer Veröffentli-
chung. Die nächste Tagung findet vom 27.-28. November 2008
statt unter dem Titel Mehr Transparenz auf den Finanzmärkten 
– Wege aus der Krise?

Dr. Gotlind Ulshöfer
Evangelische Akademie Arnoldshain
Tel.: 06084 / 9598-136
ulshoefer@evangelische-akademie.de

Bad Boll – Baden-Württemberg
CSR macht Schule – die Region Stuttgart auf dem Kurs
Nachhaltigkeit
Die Evangelische Akademie Bad Boll wird mit Akteuren in 
der Region Stuttgart, u.a. mit Gewerkschaften, dem Verband 
Region Stuttgart (VRS), dem Umweltministerium in Stuttgart, 
regional ansässigen Betrieben sowie einzelnen Akteuren aus 
Betrieben, Forschung, Politik und Verbänden sowie Kommunen 
zu CSR ins Gespräch kommen. Ziel ist es, die Chancen von
CSR für eine nachhaltige Regionalentwicklung auszuloten mit 
der Perspektive, mittel- und langfristig ein regionales CSR –
Netzwerk aufzubauen. 

Jobst Kraus
Evangelische Akademie Bad Boll
Tel.: 07164 / 79–270
jobst.kraus@ev-akademie-boll.de

Meißen – Sachsen
Umsetzungsstrategien für CSR: Kommunen und Eine-
Welt – Nachhaltigkeit in der öffentlichen Beschaffung
Kommunen, Kirchen und Gewerkschaften nutzen zunehmend 
ihre Beschaffungsmacht und gestalten so marktwirtschaftliche 
Ordnungsrahmen mit. Ihr Instrument sind eigene Aufträge 
und Finanzinvestitionen, mittels derer sie Umwelt- und Sozial-
standards bei den liefernden Unternehmen nachfragen.  
Vor dem Hintergrund der öffentlichen Auftragsvergabe wird 
die Frage bearbeitet, inwieweit Globalisierung politisch 

gestaltbar ist und CSR im unternehmerischen Handeln veran-
kert werden kann. Es besteht aus Tagungen, Fachgesprächen, 
Vernetzungsaktivitäten, Recherchen und Advocacy-Arbeit.

Dr. Bettina Musiolek
Evangelische Akademie Meißen
Tel.: 03521 / 4706-16
bettina.musiolek@ev-akademie-meissen.de

Ziele des CSR-Projektes
1. Transparenz und Öffentlichkeit des CSR-Diskurses sollen 
verstärkt werden. Die öffentliche Wahrnehmung für die 
Balance von Umwelt und Sozialem im CSR-Prozess soll 
geschärft werden. Verpflichtung und Freiwilligkeit zur Ein-
haltung entsprechender Regelungen sowie Förderung der
Transparenz unternehmerischen Entscheidens für die Ge-
sellschaft sollen zunehmen.

2. Es sollen Fragen nach demokratischen Mechanismen 
angesichts wirtschaftlicher Sachzwänge in der globali-
sierten Welt im jeweiligen Rückbezug auf den politischen 
Handlungsrahmen gestellt werden und dieser konzeptionell 
weiterentwickelt werden. Das Projekt geht in seiner Frage-
stellung davon aus, dass ein ordnungspolitisches Vakuum in 
der Frage des Verhältnisses von Politik und Markt, Rahmen-
ordnung und Wettbewerb und demokratischer Mitgestaltung 
von Globalisierungsprozessen besteht.

3. Unternehmenspolitische Standards zur gesellschaftlich-
verantwortlichen Unternehmensführung und zum verant-
wortlichen Investment sollen im Spannungsfeld zwischen 
privater und öffentlicher Verantwortung reformuliert 
werden.

4. Ein nachhaltiger Dialog zwischen Gewerkschaften, 
Unternehmen, Politik, Kirche und Zivilgesellschaft über die 
Notwendigkeiten einer sozialen und kulturellen Globalisie-
rung soll etabliert werden.

Aktuelle Termine und weitere Informationen erhalten 
Sie direkt bei den zuständigen Projektleitern und 
über die Projekthomepage 
www.evangelische-akademien.de/csr


